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Welche Bedeutung haben die Gärten 
für die Stadt im Klimawandel?für die Stadt im Klimawandel?
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Was bedeutet der Klimawandel für 
Kleingärten in Berlin?

 Klimaveränderungen sind nicht exakt vorhersehbar. 

 Wetter und Witterung können von den Klimaprojektionen 
b i habweichen.

 Das Zusammenspiel zwischen Klimafaktoren und dem 
System Boden Pflanze ist sehr komplexSystem Boden‐Pflanze ist sehr komplex.

 Die Folgen für das Gartengefüge sind nicht immer 
eindeutig zu bestimmeneindeutig zu bestimmen.
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Auswirkungen auf die Gärten

Beispiele:

• Verlängerung der Vegetationsperiode,

• Dünge‐Effekt durch Anstieg des CO2‐Gehalts in der Atmosphäre,

• Erhöhte Verdunstung / höherer (Zusatz‐)Wasserbedarf,

• Kein Ernteprodukt bei fehlender Vernalisation (Bsp. Blumenkohl),

• Zunahme der Mineralisierungsrate bei Temperaturanstieg,

• Boden‐ und Nährstoffverluste durch Auswaschung (Starkregen),

• Veränderungen der Schädlingspopulationen (Arten / Stärke),

• Häufung von Pflanzenkrankheiten mit abiotischen Ursachen.

• Chancen und Risiken für das Gärtnern!
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Was gibt es in der gärtnerischen Praxis 
zu beachten?zu beachten?
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Klimaanpassung im eigenen Garten

Es gibt viele Möglichkeiten im Umgang 
mit den Herausforderungen und Chancen!mit den Herausforderungen und Chancen!

 Maßnahmen der Klimaanpassung sind abhängig von Maßnahmen der Klimaanpassung sind abhängig von 
unseren gärtnerischen Zielen.

 Ökologisches und naturnahes Gärtnern könnenÖkologisches und naturnahes Gärtnern können
als Vorbild dienen. 
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Klimaanpassung im eigenen Garten

Eine klimaangepasste Gartenbewirtschaftung beinhaltet

 Bodenpflege und schutz Bodenpflege und ‐schutz, 

 eine bedarfsgerechte und effiziente Bewässerung,

 eine bewusste Sorten und Artenwahl und eine bewusste Sorten‐ und Artenwahl und
 weitere Anbau‐ und Pflegemaßnahmen.
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Klimaschutz im eigenen Garten
Gärtnerinnen und Gärtner können sichGärtnerinnen und Gärtner können sich 
für den Klimaschutz engagieren!

• Kohlenstoff kann gespeichert werden, z.B. als Dauerhumus 
und Biomasse,,

• Vermeidung von torfhaltigen Substraten zum Schutz der 
Moore und des Klimas,

• Nutzung von Saat‐ und Pflanzgut aus regionaler und 
biologischer Produktion,

• Eigene Vermehrung und Tausch von Saat‐ und Pflanzgut,

• Einsatz regenerativer Energiequellen.
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k h ?Was können wir sonst noch tun?

 Bildungsangebote entwickeln und organisieren,
 Selbst Klimafolgen erforschen,
 Erfahrungen und Kenntnisse teilen,
 Mit Stadtverwaltung, Wissenschaft und Trägern aus 
Bildung, Naturschutz und sozialer Arbeit 
zusammenarbeiten.
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Einladung
Ab hl f 24 Mä 2017Abschlussforum am 24. März 2017 
im Senatssaal der Humboldt‐Universität zu Berlin

Kontakt und Mailverteiler
f @ h b li d eva.foos@agrar.hu‐berlin.de

 www.agrarberatung.hu‐
b li d /f h /kliberlin.de/forschung/klimagaerten
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!


